
R,aubwildtiere in vermehrter Weise bemerkbar. Zu diesen zählen auch die 
Steinadler. Im Jahl1e 1926 wurden im Horste der sogenannten Waldbogen
gänge zwei und in demjenigen be,im Bannwald im Taminatal ein junger 
J1Jdler f,estgestellt. Ruch in diesem }ahl1e 'Sind wieder junge Rdler erbrütet 
worden. Schon längst wurde von Freunden der Natur und der Tierwelt 
der Wunsch ,geäussert, auch hei den jungen Rdlern die Beringung durch
zuführen, wi,e dies ,seH Jahren schon bei der anderen Vogelwelt in den 
Naturschutzl1es·erv,aten und Wildasylen ,der Fall ist. Nun hat in sehr an
erkennenswmter We,ise ,ein W:iJ,dhüter des Ereiberggebie:tes der «Grauen 
Hörner» von W·eisstal diesen Vorwinter die nicht ungdährliche Rufg 1be 
übernommen, junge Rd],er im Horste zu beringen. In gefahr- und mühe
voller KJ,etterei gelangten der Wildhüter und seine Gefährten zu dem über 
einer schaurigen Felswand gelegenen Horst, in welchem Ueberreste von 
Hasen, Murmeltieren und Schneehühnern Iagen. Ein alter Rdler, der 
Wache gehalten hatte, flog beim Hel1annahen der beiden Kletterer weg. Die 
jungen Vö,gel konnten beringt wel1den, und sie werden in den näohsten Tagen 
die Kl1aft ihrer Flügel erproben. N. Z. Z. 5. Juli 1927. 

Ringfund. Herr Kocher-R'ieser, kantonaler Jagdaufseher, Si. Margarethen 
sandte uns einen Ring ein, der in dortiger Gegend einem aufgefundenen, 
halbverwest.en Storch abgenommen wUl1de. Le,ider ist der Ring ohne jedes 
Zeichen, dersdbe scheint ein Geflügelring zu ,sein, ,er ist aus Celluloid, 
gelb und gewunden, wie ein F,ederdmht mit 2;Yz Windungen. Some ein Leser 
des « O. B.» mit diesem spärliohen Zeichen etwas anzufangen wissen und die 
Herkunft des Storches e,rmiHeln können, 'So ist er um gefl. Mitteilung an die 
Schweiz,erische Vogelwarte Sempach gebet.en. Schifferli. 

NACHRICHTEN 
Neuer Jahrgang des O. B. Mit dieser Nummer tritt unsere schweizerische 

Fachschrift ihren 25. }ahr,gang an. Trotz ,ihrem besche,idenen Umf,ang, darf 
doch ges,agt wer,den, dass sie viel zur För.derung der Vogelk,unde und des 
V ogelschutzes in unsel1em Lande beigetragen hat. Viel Rrbeit wurde für sie 
und durch sie geleistet. 

Wir haben aus verschiedenen Gründen Druckerei und Expedition ge
wechselt. Deshalb und auch wegen ,der Verspätung der Farbendrucktafel, 
bei deren Herstellung 'eine unvorhergesehene Komplikation eintrat, gelangt 
der O. B. ütw,as verspätet in dIe Hände der Leser. 

Wir hoffen, dass er auch im neuen Gewande .gut'e Rufnahme finden wird. 
Ja wir erwarten, ,dass ein weiterer Schl1itt zum l\ufstieg getan SI81. 

Werbetätigkeit. Rm 14. Oktober haben wir an unsere Mitglieder ein 
Runc1schl1eiben g,eschkkt. Rus demselben können sie ersehen, dass wir 
letztes Jahr nicht müssig waren. Gewiss wil1d ,ein jedes Mitglied an dies,en 
Fortschritten tätigen Rnteil haben wonen. Deshalb wird jedermann uns,ere 
Rufmuntel'ung zur Werbetätigkeit be,achten. 

Herbsversammlung. Dieselbe dürfe Ende November st,attfinden. Der 
V ors,tand wird in den nächsten Tagen endgültig darüber beschliessen. Die 
Nummer 2 wird darüber Näheres bringen. . 

Die Vögel des Seelandes, von uns.erem V orstandsmitgUed Hr. H. Müh!e
mann (siehe Besprechug ·des Buches, Seite 251, des letzten Jahrgangs), er
halten unsere Mitglieder zum reduzierten Preis von Fr. 4.50 gebunden. Das 
Buch kann bestens empfohlen werden. ß,estellungen an die Hüimatkund·e
Kommission Seeland in ß.iel. 

ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN 
Observations ornitlzolof{iques. 

Pirol, Oriolus o. oriolus (L). Rm 2. September ein Männchen am 
Baldeggers,ee (Seehölzli), J. Bussmann. 

Grünfink, Chloris eh. eh loris (L). Rm 2. Oktober ein starker Flug (einige 
Hundert Stück) oberhalb Utzigen. Berner Exkursion. 
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Wiesenpieper, lfnthus pratensis (L). Seit Ende ßugust sind beständig 
einige W:iesenpieper im Neer.acherried anzutreffen. JuHe Schinz. 

Wasserpieper, lfnthus sp. spinoletta (L). Km 5. Oktober 1927 die ersten 
W,asserpiepe'r im Grien im SchwellenmäUeli bei Hern. K. Rothe. 

Schafstelze, Motacilla f. flava (L.). Km 18. September auf einem Kcker 
am StadIersee (GLattal) 5 Stück und am 8. Oktober am Fischhach (Zürich) 
zwei Exemp1are beobachtet. Juj.ie Schinz. 

Km 25. September im Belpmoos bei Bern 50-70 Stück. K. Rothe. 
lflpenmauerläufer, Tichodroma muraria (L.). Km 9. Oktober ein Stück 

ganz nahe bei Mürren (Bemer Oberland). .F\. Rothe. 
In der Nähe von Vallorbe (Jura - Vaud), am 9. Oktober einen .F\lpen

mauerläufer auf wenige Meter Entfernung beobachten können. P. Schnorf. 
Rotrückiger Würger, Lanius c. collurio (L.). Km 25. September, nach-

mittags noch einige Stück im Schutzgebiet SeIhofenzopf. K. Rothe. 
Binsenrohrsänger, lfcrocephalus aquatica (Gm). In einem Schilfkomplex 

im Reservat Nee,r,acherried ein wundervolle,s Männchen im Herbstklei-d, beob
achtet .am 11. September 1927. Km 14. September war es bereits nicht 
mehr da. Julie Schinz. 

Braunkehlchen, Saxicola r. rubetra (L.). Km 25. September mehrere im 
Belpmoos. 

Weissterniges Blaukehlchen, Luscinia cyan,ecula (Wolf). Km 2. Oktober 
zwei Stück ·am F,ane!. .F\. Rothe. 

Trauerfliegenfänger, Muscicapa h. hypoleuca (Pall). Vom 25.-27. Kugust 
zil"ka 20 Stück ,inden ß,aumgärten von Erlach. Km 19. September zwei Stück 
beobachtet. K. Bosshardt. 

Mauersegler, lfpus a. apus (L.). Km 18. September, morgens 10 Uhr 05, 
beim Hardturm in Zürich 3 Stück beobachtet, die hintereinander von Norden 
kommend, einig,e Rrei·s·e zogen, ,dann gegen Süden verschwanden. 

Km F,anelstrand am Neuenburgerse!e zwelimal am 25. September eill!m 
Mauersegler gesehen. Julie Schinz. 

Km 26. September ein Mauersegler in Erlach ,am Bielersee . 
.F\. Bosshardt. 

Km 30. September noch ein Stück unter Schwalben bei Beru . .F\. Frene. 
Blauracke, Coracias g. garrulus (L.). lfm 10. September 1927 ein Stück 

zwischen Müntschemier und Ins im Grossen Moos. E. Rellen. 
Die BJ.aur,acke oder Mandelkrähe ist in -der Schweiz schon wiederholt 

beobachtet wor<den. Eine Z usammensteUung über -das Vorkommen dieses 
Vogels brachte im 11. Jahr.gang unseres O. B. (1903), Dr. H. Fischer-Sigwart, 
«Die BJ.aur.acke in ,der Schweiz ». Dann berichtete weiter Rarl Daut ,im 
O. B., VII. Jahrg,ang (1909), S. 46-47 von einigen Fällen. Kuffallend ist es, 
wie oft die BJ.auracke im Monat Mai bei uns beobachtet wurde. D.araus 
darf aber nicht geschJoss'en werden, -dass diese Vogelart noch in der Schweiz 
brütet (Brutzeit in Deutschland Mai-Juni)~ Das Gegenteil ist wohl leider 
der Fall. Red. 

Schwarzspecht, Dryocopus m. marlius (L.). Km 9. Oktober 1927, nach
mittags 3 Uhr, r.iefein Schwarzspecht mehrmals hintereinander im Hochwald 
von GnadenthaI, Rt. .F\argau.' JuHe Schinz. 

Wanderfalke Falco p. peregrinus T1lnst. Km 2. Oktober 1927 bei Thor-
berg gut beobach,tet. Berner Exkursion. 

Baumfalke, Falco s. subbuteo (L.). Km 24. September beim Fanelwolld 
zwei Stück. .F\. Rothe. 

Steinadler, lfquila ch. chrysaetus (L.). Km 9. Oktober in Mürren, süd
westlich vom Schilthorn zwei Steinadler beobachtet, majestätisch in den 
LüHen kreisend. .F\. Rothe. 

Rohrweihe, Circus ae. aetugmosus (L.). Km 24. September am Fane!. 
.F\. Rothe. 

Km 25. September ·ebenfalls am Fand. Meyer-Tzaut. 
Grauer Reiher, lfrdea c. cinerea (L.). Km 11. September auf dem Hei-

denweg lim Bre.Jersee 16 Fischr.eiher. E. Rothen. 
Tafelente Nyroca f. ferina (L.). Im F,anelgebiet am 25. September. 

, Julie Schinz. 
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Reiherente, Nyroca fu/igula (L.). Im FaneIgehiet am 25. Sept. lL Hess. 
Km 9. Oktober dort wieder beobachtet. G. Hafner u. K. Rothe. 
Schwarzhalstaucher, Podiceps n. nigricollis Brehm. Km 9. Oktober ein 

Stück am F,aneI. lL Rolli';' 
Felsentaube, Columba livia livia Gm. Jim 13. September 1927 auf einer 

Exkursion auf die Büttenalp 11 Stück deutlich feldernd und auch fliegend 
beobachtet. E. Michel, Bern. 

Die Büttenalp liegt nÖl1dlich des bekannten Faulhornes im Berner Ober
land in oa. 2000 m Meereshöhe. 

Alte Blauracke oder Mandelkrähe beim Füttern, 
im AugenbHdi des AnfIuges*) 

Aufnahme aus Norddeutsmland, wo die Blauracke nom rege1mässiger Brutvoge1 ist. Sie benützt gerne 
verlassene Smwarzspemthöhlen, in we1men die 4-5 weissen Eier im Mai oder 

Anfang Juni zu finden sind. 

') Die Firma earl Hagenbeck in Stellingen hat uns diese Rackenbilder aus ihrer «Illustrierten 
Tier~ nnd Mensmenwelt» zur Verfügung gestellt, was ihr aum hiermit bestens.iverdankt sei. 
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Die Felsentaube brütet noch v,e.l'einzelt im Wial1is. Ziehende wurden im 
Februar/März oder dann im Oktober schon v·erschiedenenorts in unserem 
Lande beobachtet, und zwar in ·der Regel in gebirgigen Teilen, wie ,im Jura, 
den Rlpen (z. B. auoh im Oberengadin), im Tessin. 

Vom Berner Obm~land sind noch keine Beobachtung,en bekannt gewor
den. Der Mclder ist ein guter Beobachter,der unsere Wildtauben (Ringel-, 
Hohl- und Turteltaube) genau kennt. Er war mit dem Z,eissglas versehen . 
.H!uoh fielen ihm die zwei schwarzen Flügdbinden, der helle, weissliche Unter-
rücken auf. Red. 

Mornell-Regenpieifer, Charadrius morinellus (L.). fIrn 28. fIugust 19.27 
trieb sich auf der Schynigen Platte (Bemer Oberland, rund 2000 m ü. M.) ein 

Junge, nom nimt ganz flügge Bfaura<ke. (s. Anmerkung S. 12> 
Die Blaura<ke trifft erst Ende April in Deutsmland ein und verlässt das Brutgebiet sm on im August 

wieder, um nach Afrika ins Winterquartier zu ziehen. 

Mornell-Regenpfeifer, noch ,im Sommerkleid, mehrere Stunden lang auf einem 
schneefreien Heck (es hatte einig·e Tage vorher geschneit) von einigen Qua
dratmetern Fläche herum. Der Vogel liess die Menschen a,uf 1 % m nahe-
kommen, ohne Scheu zu zeigen. Paul Maurer, Bem. 

Der Beobachter hat den Vogel nooh photograpmert. Wenn sich auch 
das Bild nicht wr Wiedergabe eignet, so ist doch ,deutlich genug, um mitteIst 
der Lupe den Vogel zu ,erJ\jennen. 

Wir verweisen auf die flusführungen über den Mornell-Regenpfeifer auf 
Seiten 41-44 ·des XXIII. J.ahrg. (1925/26) des O. B. Dort wurde die Vermu
tung .geäussert, dass ·die V oge1art in der Schweiz noch brüten dürfte. Die 
Beobachtung des Vogels auf der Sohynigen Pla:tte Ende flugust beweist aller
dings noch keineswegs, dass er dort Brüter sei. Es sei bei diesem flnlass 
auch darauf hingewiesen, ·dass Dr. Curt Flöricke sein Vorkommen als Brut
vogel, Ende September 1925, bei Stuttgart festgestellt hat, indem er ein leben
des, junges EXiemplar 'erhielt. Siehe «Der MorneH-Regenpfeifer in Württem
berg» in «Mitteilungen über die VogelweIb>, 24. Jahrg., 1925, S. 137, und wei-
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ter "Ueber die Stimmlaute de,s Mornell-Regenpfeifers» im 25. Jahrg. (1926), 
S. 21, der nämlichen Faohschrift. Red. 

Seeregenpfeifer, Charadrius a. alexandrinus (L.). I\m 25. September 19~7 
im Flug am Fand. I\. Hess. 

Alpenstrandläufer, Calidris a. alpina (L.). I\m 25. September am Fanel. 
Julie Schinz. 

Flussuferläufer, Tringa hypoleucos (L.). I\m 18. September an der 
Limmat bei Schlieren zwei Stück. Julie Schinz. 

I\m 29. I\ugust 9 Stück an der Zihlmündung in den BieTersee. 
Rotschenkel, Tringa t. totanus (L.). I\m 2. Oktober am Fanel. I\. Rothe. 
Heller Wasserläufer, Tringa nebularia (Gunn). I\m 25. September in 

J\nz·ahl ,am Fanel. Meyer-Tzaut. 
Grosser Brachvogel, Numenius a. arquata (L.). I\m 2. Oktober 3 Stück 

am F,anel. G. Hafner. 
Trauerseeschwalbe, Chi/onias n. niger (L.). Mitte September in I\nzahl 

am Sarnersee. F. W'eltner, Bern. 
Tüpfelsumpfhuhn, Porzana porzana (L.). I\m 17. September und 2. Ok-

tober im Grosscn Moos. 1\. RotM. 
Vom 11. September an wiederholt auf dem Heidenweg. 1\. Bosshardt. 
Wasserralle, Rallus a. aquaticus (L.). I\m 2. Oktober im Grossen Moos. 

1\. Rothe. 
Wachtel, Coturnix c. coturnix (L.). 

über dem T,afernwalde (bei Erla,ch). 
I\m 4. Sepkmber 13 Stück gegen-

1\. Bosshardt. 

Einige Zugsbeobamtungen aus dem UnterwaHis. 

Beobachtungsgebiet : Rhone-Ebene von Brig bis lVlartigny, hauptsäch
lich die Gegend um Sierra. 

Wetter: Vom 10. bis 20. IV. trocken, kalt und sehr windig. I\m 15. IV. 
Regen, vom 21. his 23. IV. heiss. 

Dorngrasmücke, Sylvia c. communis Lath. wurde nur ein einziges Mal 
beohachtet, und zwar am 11. IV. in Schlehenbüsohen, Prunus spinosa L. ob 
Siene. 

Schwarzkopf, Sylvia a. atricapilla (L.) wurde am 11. IV. erstmals im 
Pfinwa1d (Föhren) zwischen Leuk und Sierre gehört, vom 12. IV. an auch 
häufig in Sierr.e. 

Nachtigall, Luscinia m. megarhynchos Brehm. I\m21.IV.sangen3Männchen 
in den Büschen an einer Wasserleitung am Montd'Orge ob Sions·ehr schlecht. 
Es war um die Mittagsz'eit. In der Nacht vom 22./23. IV. und am darauf
folgenden Tag übte 'eine Naohtigall immm- w~eder dies,eIben 3 St!1ophen in 
einem Föhr,enwäldchen, hart an der Bahnlini.e in Sierre. 

Feldsperling, Passer m. montana (L.) war sehr z.ahlreich in ·dieser Ge
gend, ,sowohl im OhstwaId, als in den Gärten. 

Italienischer Sperling, Passer italiae (Vieill.). I\m 13. IV. hielt sich 
eine kleine Schar ,auIeine,r Mauer d'er Burg Valere ob Sion auf. Die Männ
chen hatten lebhaft kastanien-bretunrote Oberköpfe, die Kopfseiten waren re~n
weiss. Der Rücken war rotbraun und schwarz gestreift mit weissen Flocken. 
I\m 21. IV. liess sich kein Exemplar mehr sehen, trotz eifrigem Suchen. 

(Haussperlinge, Passer d. domestica (L.) waren auch häufig.) 
Zippammer, Emberiza c. cia L. wurde am 19. IV. in den sonnigen Reb

bergen ob Branson mehrmals ,aufgesohreckt. 
Girlitz, Serinus canaria serinus (L.) und Distelfinken, Carduelis c. car

duelis (L.) waren sehr häufig von Brigue bis lVlartigny und wurden während 
des ganz·en I\ufenthaltes b00hachtet. 

Erlenzeisig, Carduelis spinus (L.) wurde am 11. IV. im PiinwaId, am 
16. IV. im T'annenwald bei Monuana (1552 m) in kleinen Trüpplein ges.ehen. 

Felsenschwalbe, Riparia rupestris (Scop.). I\m 13. und 21. IV. öfters 
an den Burgen Tourbillün und Valere ob Sion beobachtet. 

Mehlschwalbe, Delichon u. urbica (L.) Vom 10. IV. an in Sierre ver
einzelt aufgetaucht, erst vom 21 IV. an in grösserer Zah1. 
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Rauchschwalbe, Hirundo r. rustica (L.) zeigte skh erstmals vereinzeH am 
13. IV. in Sion, am 15. IV. in Sierre. 1\uch ,am 20. IV. waren erst 2 Stück 
in Raron. 1\m 21. IV. war eine grosse Zahl in Sierre erschienen. 

Bergpieper, Anthus s. spinoleita (L.), am 16. IV. hielt sich 1 Stück in 
Gesellschaft von 3 Grünfinken, Chloris ch. chloris (L.) und einer Alpen
braunelle, Prunella c. collaris (Scop.) am R'andedes schmelzenden Schnees 
in Montana ,auf. 1\m 18. IV. traf ich von Chippis his Moes nur einen einzigen 
Bergpieper lam Rhoneufer . 

.tllpenringamsel, Turdus torqua'tus alpestris (Brehm). Unter mehreren 
Misteldrosseln, Turdus v. viscivorus (L.) war am 14. IV. ,eine fUpenringamsel 
in ,den kahlen Rehbergen von Sierre. Hart unter der Schneegrenze wimmelte 
es in aIen Büschen unterhalb Montana von 1\lpenringamseln am 16. IV. 

Wendehals, Jynx t. torquilla (L.) rief am 17. IV. ·erstmals in Siema; am 
19. IV. hielt sich ein Exemplar in den Erlen am Rhoneufer bei Branson auf. 

Alpendohlen, Pyrrhocorax graculus (L.). 1\m 16. IV. schwebten ca. 150 
Stück um das Chateau Meroie,r in Sierre, am gleichen Tag wurde eine grosse 
Schar ,auch in Montana beohachtet. Ob den Felsen von FoIaterre hei Bran
son machte eine grosse Schar am 19. IV. schöne Flugspiele. Um die Burgen 
T ourbil1on und V,alere oh Sion kreisten oft 1\lpendohlen und gewöhnliche 
Dohlen, Coloeus monedula spermologus (Viei/l.) am 13. und 21. IV. 1\m 
20. IV. flogen 85 }\lpendohlen um unser Hotel in Sierre, am gleichen Tag 
etwa 100 um die hochgelegene KiI1che von RaI'on. 

Kuckuck, Cuculus c. canorus (L.) rief am 23. IV. erstmals in Srierre. 

Observations ornithologiques. 
13 oClobre a 31 decembre 1926 

par A. Mathey~Dupraz, Colombier. 

Julie Schinz. 

Hirondelle de chemim~e (13 od.) une vingtaine de juv. sur fils du tele
phone, ,dern. observ. - Etourneau (25 od.), volde 200 aux allees, ,dern. observ. 
- Geai commun (17 od.) nombreux au Bois-Devant, sur Bole et au-dess,us 
de Rochefort; (17 nov.) migI'ateursdans les forets de la Prise Roulet, de la 
Prise Ducommun, Crostand, la Luche, vers Piene du Mont Boudry. - Pic vert 
(17 od., 15 nov.) ais au-dessus de BOle et aux 1\llee,s. - Pic epeiche (17 od.) 
altitude de 1000 m, environs dede la Tourne, quelques migrateurs. - Sittelle 
d' Europe (17 od.) cris en foret, de 1000 a 1200 m, vers La Tourne. - Grim
pereau familier (nov.jdec.) observ. reg. aux 1\llees. - Troglodyte d' Europe 
(23 nov.) chant, dve du lac. - Cinc./e plongeur (17 od.) un couple, vers 
l'Usine de Combe Garot. Gorgesde l'1\reuse. - Mesal1ge petite charbonniere 
(11 nov.) passage. - Fauvetie a tete notre (od.) chant f,aible d'un male, 
(lau 8 nov.) ch,aque jour un male mange, les haies du Sureau noir (Sam
bums nigra), au jar,din; le 8 uov. encompagnie d'un merle noir maIe. -
Rouge-queue titis (17 od.) vis-a-vis de Jogne, a 1100 m, pres la Toume, 
2 males juv. sur un tas de hi1les, (6 nov.) un maIe ,sur fil, pres du cimetiere 
d' .H,uv,ernier. - Rougel-gorge (29 od., 6 nov.) quelques-uns dans les vergers 
jardins, tailUs des bords du lac. 1\u jwdin (18 nov.) un individu annelle, iI 
est capture le 25 decembre (portait l',amceau depuis le 21. XII. 1924. - Tra
quet motteux (20 sept.) un cuI.,blanc, derriere la Tourne. - Bergeronnette grise 
(odohreidecemhre) toujours quelques hochequeues le long des bords du lac. 
- Berg. boarule (17 od.) un ,ind. vers Boudry; (23 od.) 3 ind. a l'embouchure 
Ile la Serriere; novembre, quelques-unes aux IDlees, dans les feuilles tombees 
des platanes. - Pipi! spioncelle (17 od.) de la Tourne au Haut-de-la COte, 
nombreux migrateurs ·dans les paturages; decembre, quelques-uns greves de la 
Reserve. - Alouette des champs (2 nov.) voJd'une trentaine, dans un champ 
en j,achere, pres de Cortaillod. - Bruant jaune (4dec.) une vingtaine, vers 
le port d'1\uvernier. - Moineau Jriquet (15 nov.) un groupe aUx 1\IJees. -
Moineau domestique (nov.) ils mangent les haies fletries du sure au noir; de
cembre, Hs decortiquent les ohatons d'un bouleau. - Pinson commun (8 dec.) 
pres de Cortail1od, grands voIs de migrateurs dans les champs; 19,2 cm de 
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